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Zentrale Arbeitsgemeinschaften ermöglichen Mitarbeit 
für alle 

Als vo1· viet· Jahren det· Deutsche Modelleisenbahn­
Verband in Leipzig gegründet wurde, dachten wohl nur 
wenige der Beteiligten daran, daß diese Organisation 
nach dieset· Zeit schon so viele Modelleisenbahner in 
unserer Repulik umfassen würde. Während zum Zeit­
punkt det· Gründung 24 Arbeitsgemeinschaften zu un­
set·em Verband gehörten, verteilen sich heute 115 Ar­
beitsgemeinschaften über unsere ganze Republik. In 
fast allen größeren Städten legen die organisierten Mo­
delleisenbahner und Freunde der Eisenbahn Zeugnis ab 
vom Wachsen und Erstarken unserer Organisation. Die 
großen Erfolge bei der polytechnischen Erziehung un­
serer Jugend, der sinnvollen Freizeitgestaltung und der 
Popularisierung der technisch-ökonomischen Probleme 
des Eisenbahnwesens waren nur möglich durch eine 
intensive Mitarbeit alle1· Mitglicdet·, die hierfür oft 
einen erheblichen Teil ihrer Freizeit verwendet haben. 
Dafüt· möchte ich heute im Namen des Präsidiums allen 
Mitgliedern des DMV recht herzlich danken. 

Im Jah1·e 1966 veranstalten wir die Bezirksdelegiertco­
konferenzen und den l. Verbandstag. Aus diesen An­
lässen werden wir Rechenschaft ablegen über die Arbei t 
in der Vergangenheit und beschließen, wie sich unser 
Verband weitet· entwi-d<cln soll. Dank der guten Unter­
stützung durch alle staatlichen und gesellschaftlichen 
Insmutionen unserer Republik war es möglich, in den 
vergangeneo Jahren neben det· ideellen Anleitung der 
Arbeitsgemeinschaften auch materielle Vergünstigungen 
für alle Mitglieder zu schaffen. Es ist daher verständ­
lich, daß immer mehr Modelleisenbahnfreunde und 
Freunde det· Eisenbahn in unserer Organisation mitar­
beiten wollen. Diese Möglichkeit besteht durch den 
Beitritt zu einer bereits bestehenden Arbeitsgemein­
schaft oder durch die Gründung einer neuen Arbeitsge­
meinschaft. Bei letzterem gibt es aber vielerorts Schwie­
rigkeiten, weil nicht immet· genügend Modelleisenbah­
ner zur Gründung einer Arbeitsgemeinschaft bekannt 
sind. Es gibt jedoch auch viele Modelleisenbahner und 
vor allem Freunde der Eisenbahn, die aus verschiede­
nen Gründen nicht daran interessiert sind, am Bau 
einer Gemeinschaftsanlage aktiv mitzuarbeiten. Um 
aber allen Interessenten die Mitarbeit im DMV zu er­
möglichen, empfahl das Präsidium den Bezirksvorstän­
d€n, Zentrale Arbeitsgemeinschaften in den Bezirken 
zu bilden. Die Bildung dieser Zentralen AI·beitsgemein­
schaften soll dazu dienen, den Modelleisenbahnern und 
Freunden der Eisenbahn Gelegenheit zu geben, sich im 
Deutschen Modelleisenbahn-Verband zu organisieren, 
die sich entweder an ihrem Wohnsitz keiner Arbeits-
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gemeinschart anschließen oder keine solche bilden wol­
len oder aber keine Zeit ode1· kein Interesse für die 
Mitarbeit an einer Gemeinschaftanlage aufbringen kön­
nen. Auch sollten die Zentralen Arbeitsgemeinschaften 
die Freunde der Eisenbahn vereinigen, um ihnen eine 
engere Verbindung zur Eisenbahn und ihrer technisch­
ökonomischen Probleme zu ermöglichen. Der Organisa­
tionsablauf in den Zentralen Arbeitsgemeinschaften ist 
stark vereinfacht, so daß auch für die vom Sitz der Ar­
beitsgemeinschaft weit entfernt wohnenden Freunde 
keine größere Belastung entsteht. Neben der jährlichen 
Beitragszahlung soll in jeder Zentralen Arbeitsgemein­
schaft selbst entschieden werden, wie die Zusammen­
arbeit mit den Mitgliedern und wie gemeinsame Ver­
anstaJtungen erfolgen sollen. 
Nachdem nun die organisatorischen Voraussetzungen 
für die Bildung der Zentralen Arbeitsgemeinschaften 
in allen Bezirken abgeschlossen wurden, geben wir al­
len Interessenten die Anschriften de•· Leiter der Zen­
tl·alen Arbeitsgemeinschaften bekannt: 
Bezirk Berlin 

Bezirk Cottbus 

Bezirk Dresden 

Bezirk Erfurt 

Hen· Thomas Mette 
111 Berlin, Kud<hoffstraße 46 

Herr Erich Starus 
7570 Forst (Lausitz), Ringstraße 20 

Herr Rolf Fährmann 
8122 Radebeul 1, Ho[lößnitzstraße 30 

Herr Willy Lcmitz 
50 Erfurt, Vikt.-Scheffel-Straße 6 

Bezirk Halle Arbeitsgemeinschaft .,Friedrich List" 
Leipzig, I-lauptbahnhof 

Bezirk Magdeburg Hen· Wolfgang Kleiber 
30 Magdcburg, Annostraße 26 

Bezirk Schwerin Hen· Bemhard Westphal 
27 Schwe•·in, von Thünenstraße 18 

Selbstversländlich können sich Interessenten auch an 
alle Bezirksvorstände und an das Generalsekretariat 
wenden und dort die Aufnahme in die zuständige Zen­
trale Arbeitsgemeinschaft beantragen. 
Die Zentralen Arbeit~gemeinschaften ermöglichen nun 
allen Modelleisenbahnern und Freunden der Eisenbahn, 
die an einet· Ar.beit in unsere•· Organisation Interesse 
haben, Mitglied des DMV zu werden. Sie schaffen wei­
tet·hin dut·ch eine interessant gestaltete Arbeit mit ihren 
Mitgliedem die Vot·aussetzung füt· die Bildung neue1· 
selbständiger Arbeitsgemeinscharten auch in kleineren 
01·ten unseret· Republik. 

Helmut Reinert, Generalsekretär 
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17.1nternationale Spielwarenmesse Nürnberg 1966 

Seit Jahren schon ist Nürnberg das Mekka der Modell­
eisenbahnein- und -verkäufer. Nun pilgert man aber 
nicht nach Nürnberg, sondern man fährt oder fliegt z.ur 
größten Spielzeugmesse der Erde. Die Erwartung aller­
dings dürfte genauso groß sein wie früher ein Ausflug 
in das Heilige Land. Abgesehen von den später zu be­
schreibenden Neuheiten der einzelnen Firmen waren 
es zwei Dinge, die den Eingeweihten aufhorchen lie­
ßen: Märklin hat sich nun auch auf das Zweileiter­
Gleichstromsystem umgestellt; vorerst alle rdings nur 
mit einLgen Triebfahrzeugen. Diese Umstellung zeigt, 
wie hart der Konkurrenzkampf auch auf dem Spiel­
zeugsektor ist. Unserer Meinung nach kommt diese Um­
stellung allerdings etwa drei Jahre zu spät. Ob Märklin 
den Rückstand aufholen wird, ist fraglich. Vielleicht 
wird Märklin auch bald den Sprung zur N-Spur 
machen. Das zweite wesentliche Merkmal war die Be­
kanntgabe, daß Trix seit Ende des vergangeneu Jahres 
zum Krupp-Imperium gehört. Trix ist von der bekann­
ten "Schildkröt AG Mannheim" aufgekauft worden. Die 
Schildkrot AG gehört wiederum zum Besitz der "Wassag 
Chemie AG Essen", und diese Aktiengesellschaft ist der 
größte Krupp-Sprengstoffkonzern. Hinter Trix steht 
also ein ungeheures Kapital, und man kann jetzt schon 
voraussagen, daß es den andet·en großen Modellbahn­
herstellern schwerfallen wird, der neuen Linie von Trix 
zu folgen: bester Materialeinsatz, genaue Einhaltung 
der NEM-Normen und rasche Auslieferung der Modelle 
nach der Vorstellung auf der Messe. 

Arnold & Co., Nürnberg 
Arnold-rapido brachte in der Nenngröße N eine verbes­
serte V 200, ein Modell der französischen Schnellzug­
lok BB 9200, eine E 103, eine Industrielok, einen Schie­
nenbus und e inige neue Wagen. Wie wir hörten, soll in 
der nächsten Zeit auch eine E 03, ei·ne V 160 und eine 
doppelte Kreuzungsweiche (!) erscheinen. 

Egger, München 
Bei Egger (Nenngröße HO, jedoch 9 mm Spurweite) sah 
man eine Winnetou-Lok, einen Dampftriebwagen und 
zwei Old-timer-Reisezugwagen. Egger stellte dann noch 
zwei Güterwagen aus. 

Faller, Gütenbacb/Schwarzwald 
Das schon sehr umfangreiche Hochbauteu-Sortiment er­
weiterte Faller durch ein modernes Bankgebäude, die 
Nachbildung eines alten Stadtturms (naturgetreue Nach­
bildung des "Storchenturms" in Lahr/Baden), eine frän­
kische Häusergruppe, ein Cafe-Restaurant und den 
Bahnhof .Neustadt". 

Fleischmann, Nürnberg 
Fleischmann zeigte als neues Triebfahrzeug eine Dampf­
lokomotive der Baureihe 5523-~s (ex preußische G 81) 
und eine verbesserte V 60. Ein langes Tabu ist mit der 
G 81 durchbrodlen worden. Fleischmann verlegte Motor 
und Getriebe in den Tender. Damit arbeitet dieser als 
Triebtender und schiebt die Lok vor sich her. Bekannt­
lich haben fast alle alten preußischen Lokomotiven den 
berühmten, von den Modellkonstrukteuren aber ge­
fürchteten Garbe-Kessel (Garbe war Chefkonstt·ukteur 
der Preußischen Staatseisenbahn). Die Modellkessel die­
ser Lokomotiven sind so klein, daß Motor und Getriebe 
schwer unterzubringen sind. Von Fleischmann ist nun 
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endlich der Weg beschritten worden, den Modelleisen­
bahner (deren Ideen man ja leider von den Konstruk­
teuren immer etwas belächelt) schon seit Jahren vor­
geschlagen haben. Mehrere neue Wagen wurden eben­
falls von Fleischmann gezeigt. 

Jouef, Frankreich 
Gut gelungen ist das HO-Modell eines 85-t-Kranes. Neu 
waren weiterhin Modelle der französischen Diesellok 
BB 66 000 und der Ellok CC 7107 sowie ein Panorama­
Triebwagen. 

Liliput, Wien 
Seht• schöne Wagen zeigte Liliput. Unter Ihnen ein 
funktionsfähiger Mittelselbstentladewagen und ein G­
Wagen mit großem Achsstand (Vot·bild: Laufwerk für 
Geschwindigkeiten bis zu 100 km/h). Die im vorigen 
Jahr gezeigte Ellok Be 4/4 der Emmental-Burgdorf­
Thun-Bahn ist jetzt auch für das Märklin-Wechsel­
strom..System lieferbar. Die entsprechenden elektri­
schen Geräte sind in einem angehängten Wagen unter­
gebracht. 

Lima, Italien 
Als neuer N-Produzent stellte Lima zwei Triebfahr­
zeuge und auch Wagen aus.· 

Märklin, Göppingen/Württemberg 
Als einzige Firma zeigte Märklin das Modell der 
Schnellfahrlok der Baureihe E 03. Diese Lok wird, wie 
schon oben ausgeführt, für beide Stromsysteme gelie­
fert. 

1\ferten, Westbe.rlin 
Wiederum hat diese Westberliner Firma mit einer 
Reihe von Neuheiten ihr umfangreiches Figurensorti­
ment enveitert. 

Prelser, Rotbenburg ob der Tauber 
Auch Preiser stellte mehrere neue Figurenserien aus. 

Rlvarossi, Italien 
In der Hauptsache stellte Rivarossi Modelle amerikani­
schcr Lokomotiven und Wagen vor. Offensichtlich stellt 
sich diese Firma immer mehr auf den Export nach den 
USA ein. Sehr schön gelungen ist aber auch ein euro­
päisches Triebfahrzeug, nämlich das. Modell der schwe­
ren Schnellzuglokomotive E 428 der Italienischen Staats­
bahn. 

Rokal, Lobberich!Rhld. 
Rokal zeigte in der Nenngröße TT einige neue Reise­
zugwagen, einen Eisenbahnkran und eine elektroma­
gnetische Bahnschranke. 

Trlx, Nürnberg 
Vier Old-timer-Reisezugwagen in hervorragender De­
taillierung werden sicherlich viele Freunde unter den 
Modelleisenbahnern finden. Hinzu kommt ein komplet­
ter TEE-Zug. Die Wagen dieses Zuges sind nur etwa 
zehn Prozent verkürzt. (Die sonst übliche Verkürzung 
beträgt etwa 20 Prozent). 

Vollmer, Stuttgar t/Zutfhausen 
Bei Vollmer ist die schon bekannte Verladerampe durch 
eine Transportband-Verlängerung ergänzt worden. 
Hinzu kommen neue Brücken und Mauerwerkplatten. 
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Bild 1 ll1llrklln-HtH\1odetL der Schneii­
Jahrlokomotlue der Baureihe E 03; liefer­
bar JUr das Drelschienen-Wechselstrom­
system und /Ur das Z weischle·nen-Glelch­
stromsvstem 

BILd Z M/irklln-HO-ll1odell des TEE-Speisc­
wagens WR4Um; Länge über Puffer 
Z40mm 

Bild 3 Mllrklfn-H0-1\fodel! des Nahver• 
kehrswagcns B4nb der westdeutschen 
Bundesbahn; Wagenkasten in der Farbe 
rostfreien Stahls mit PJauenaugenmuster; 
Uinge Uber Puffer Z40 mm 

Bild 4 Fleischmann-HO-Modell der DampJ­
lokomotluc der Baureihe 55'>-" (c:r preu­
ßische G 81); Stlmrad-Getrlebe auf alle 
c!rcl A chsen des Tenders! 

Bild 5 Zur Komplettlerung des Fleisch· 
mann-UO-Kranzuges: vierachsiger Mann­
schaftswagen 
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Bild 6 F~eischmann-HD-Schne!lzugwagen 

1. Klasse, in de11 Farben der TEE . Rhein­
gold" und .. Riteinpfeil" 

ßlld 7 Trix-HO-Modell des Personenzug­
wagens 3. Klasse CiPrOSa; Plastikausfiih­
nmg; Fenstereinslitze aus Plastik; Länge 
Uller Puffer 128 mm 

Bild 8 Trix-HII-I\fodeil des Personenzug­
gep/ickwagens Pwi Pr 99; PlastikausjUh­
rung; Fenstereinsiitzc aus Plastik: Länge 
llber Puffer ll8 mm 

Bild 9 Arnold-N-i\lodeiL des Schienenbus­
ses VT 98 der westdeutschen Bundesbahn; 
Stirnbeleuchtung wecl1selt mit Fahrtrich­
tung 

Bild JO Arnold-N-Mode/1 aer dektrischcn 
Lokomotive BB 9200 der Französischen 
Staatsbahn; Stirnbeleuchtung wechselt mll 
Fahrtrichtung; Masse 110 g; Liinge Uber 
Puffer 100 mm 
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Bild JJ Hokai-TT-Mode!L einer elektro­
magnetischen Bahnschranke 

Bild JZ Rokai-TT-l\fOCleiL eines dreiaChsi­
gen 6-t-Oieselkranwagens; das vor!Jfld Ist 
von Krupp-Ardelt für die westdeutsche 
Bundes!Jahn ge!Jaut worden 

Bild 13 Rokai-TT-Modelt des vierachsigen 
Reisezuggepäckwagens D4Um der west· 
clcutschctl Bundesbahn; Länge Uber Puffer 
176mm 

Bild H Llllpttt-HO-IIfode/1 eines gedeckten 
GUterwagens EUROP der Osterrelehlsclten 
Bundl'sbahnen mit Lautwerk /Ur Ge· 
schu: lndlqkclt(•n bi~ :u 100 km h 

Bltd 15 Liliput-HO-Modell eines Mlttet­
se!bstentladcwage1ts der westdeutselten 
Bundcsbahtt; Länge über Puffer 114 mm 
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16 17 

18 19 

Bild 16 Egger-HO-Modell (aber 9 mm Spurweite) der sogenannten Wlnnetou-Lok der Union 
Paci/ic Raflroad; UJnge 107 mm 

Bild 17 Rivarossi-HO-Modell der elektrischen schweren Schnellzuglokomotive E 428 der ltatle­
nisch:en Staatsbahn 

Bild 18 Rivarossl-HO-Modell eines Spczlalgllterzugwagens der Italienischen Staatsbahn 

Bild 19 Prelscr-110-Figuren aus der neuen Serie 246 .Beim Fensterln· 

162 

20 

Bild zo Volmcr-HD-Modelt einer 
FachwerktrllgerbrUcke; Größe 
360 X 75 X ll2 mm 

DER MODELLEISENBAHNER G l9GG 
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DER MODELLEISENBAIINER G l!IOR 

23 

24 

Bild 21 Prciscr·HO·Figurcn aus den Serien .. Stocttkope!le", 
.. Gesangverein" unct .. zuscltaucr" 

Bild!!>" 22 bis 24 Mcrtcn·IIO·Modelle der neuen Serien "T>·ep· 
pcnstelgencle" 

Bild 25 Haug-Auftaltrtrampc jetzt auch filr dfe Nenngröße N 
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F'otos: Werkfoto (27), M. Gerlach (3) 
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Bild 26 Faller-110-Modell eines modernen Bonkgeblludes, Größe 
237 X 158 X ISO mm 

Bild 27 Faller-HO-Modell eines alten Stadtturms (naturgetreue 
Nachbildung des "Storchcnturms·• fn Lahr/Badcn) 

Bild 28 Jouef·1IO·l\1odell efnes 85--t-Kranes 

Blld 29 Auch die Italienische Firma Lfma produziert jetzt 
Modelle !n der Nenngröße N. Unser Bfld zefgt vor einem 
HO-Wagen einen N-Wagen und das N-Modcll der DieselloK 0 341 
der Italienischen Staatsbahn 

Bild 30 Dieses Modell war zwar nfcht ln NUrnberg ausgestellt, 
wir halten dfese Neuheit aber doch tUr Interessant. Die Firma 
Hanns Heinen aus Solingen stellt diesen Kabinentender ln 
Serie her; hier hinter einer Piko-Lok der Baureihe so 
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